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Hochwasserrisikomanagement – Maßnahmenumsetzung 

Stand 2017 

Planungseinheit Ilz (ILZ_PE01) 

Für die Erstellung des bayerischen Hochwasserrisikomanagement-Plans Donau bewer-

teten die betroffenen Städte und Gemeinden 2014 ihr Hochwasserrisiko und wählten 

Maßnahmen aus, die zur Risikoreduktion bis 2021 umgesetzt werden (lokale Ebene). 

Auch den Kreisverwaltungsbehörden (KVB), Wasserwirtschaftsämtern (WWA) und Re-

gierungen standen auf sie zugeschnittene Maßnahmen zur Wahl (regionale Ebene). 

2017 erfolgte eine Evaluation des Umsetzungsstandes der 2014 geplanten Maßnahmen. 

Nachfolgend sind die wichtigsten Ergebnisse der Evaluation aus der Planungseinheit Ilz 

zusammengefasst. 

1 Überblick 

Das einzige Risikogewässer in dieser Planungseinheit ist die Ilz. Dabei bergen die letz-

ten 22 km Flusslänge vor der Mündung in die Donau ein erhöhtes Hochwasserrisiko. 

An der Ilz kommt es am häufigsten im Winter zu großen Hochwasserereignissen. Bei 

starken Niederschlägen, die gegebenenfalls Schneeschmelze auslösen, und gefrorenen 

Böden, auf denen das Wasser oberflächig abfließt, kann es zu extremen Abflüssen 

kommen. 

2 Beteiligung Evaluation 

Insgesamt sind in dieser Planungseinheit 7 Kommunen von Überflutungen durch das 

Risikogewässer bedroht. 2 davon haben sich an der Evaluation beteiligt. Die Beteili-

gungsquote liegt mit 29 % deutlich unter dem bayerischen Mittelwert von 63 % (Vertei-

lung siehe Abb. 1). Auf regionaler Ebene (KVB, WWA und Regierungen) haben sich alle 

4 Akteure beteiligt (= 100 %, Mittelwert Bayern 88 %). 
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Abb. 1: Prozentuale kommunale Beteiligung an der Evaluation 2017 in den Planungseinheiten 

3 Umsetzungsstand der geplanten Maßnahmen zur Risikoreduzierung 

Das Ergebnis der kommunalen Risikobewertung 2014 in der Planungseinheit war, dass der Anteil Kom-

munen, die sich gefährdet sehen, geringer ist als in anderen Planungseinheiten. Das Risiko in der Pla-

nungseinheit liegt somit unter dem Durchschnitt. Der Anteil an Maßnahmen, die 2014 zur Umsetzung 

geplant wurden, ist auf lokaler Ebene daher auch nur unterdurchschnittlich. Insgesamt wurden lokal 

27 % und regional 74 % aller möglichen Maßnahmen gewählt (zum Vergleich bayerische Donau gesamt: 

lokal 38 %, regional 66 %). 

3.1 Umsetzungsstand der lokalen Maßnahmen 

Wie die an der Evaluation 2017 teilnehmenden Kommunen den aktuellen Umsetzungsstand dieser Maß-

nahmen angeben ist in Abb. 2 zu sehen. Abb. 3 zeigt die gleiche Darstellung für die Maßnahmen der 

regionalen Akteure. 
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Abb. 2: Umsetzungsstand der lokalen Maßnahmen von Kommunen, die an der Evaluation teilgenommen haben – 
aufgeteilt je Aspekt und in Summe für alle evaluierten Maßnahmen 
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Vielleicht war die Evaluation für die Kommunen der Planungseinheit ein Weckruf – bislang wurden zu-

mindest bei den beiden teilnehmenden Kommunen kaum geplante Maßnahmen umgesetzt (siehe 

Abb. 2). 

3.2 Umsetzungsstand der regionalen Maßnahmen 
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Abb. 3: Umsetzungsstand der regionalen Maßnahmen (KVB, WWA und Regierungen) – aufgeteilt je Aspekt und in 
Summe für alle Maßnahmen 

Sehr viel besser sieht das Bild auf der regionalen Ebene aus. Hier wurden fast alle Maßnahmen inzwi-

schen begonnen, fast unabhängig davon welchem Aspekt sie zugeordnet sind. Auch der Anteil der ab-

geschlossenen Maßnahmen ist höher als im Durchschnitt der anderen Planungseinheiten. 

3.3 Umsetzungsstand nach Priorität 

Bei der Maßnahmenplanung 2014 wurde vom jeweiligen Akteur zu jeder Maßnahme vermerkt, wie drin-

gend diese umzusetzen ist (hohe, mittlere oder geringe Priorität). Abb. 4 zeigt den Umsetzungsstand von 

allen evaluierten Maßnahmen der Planungseinheit (lokal und regional) in Abhängigkeit von der 2014 

gewählten Prioritätsklasse. 
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Abb. 4: Umsetzungsstand der 2014 gewählten und priorisierten Maßnahmen, über die Evaluationsergebnisse aus 
2017 vorliegen - Planungseinheit ILZ_PE01 

Untypischerweise sind in dieser Planungseinheit die Maßnahmen geringer Dringlichkeit am häufigsten 

„begonnen“ und am seltensten „abgeschlossen“. 

4 Einschätzung der Risikoveränderung 2014-2017 

Ohne vertiefte Risikoanalyse wurden die Akteure (Kommunen, KVB, WWA und Regierungen) bei der 

Evaluation auch nach ihrer subjektiven Einschätzung zur Risikoänderung befragt. 

Welche Angaben die an der Umfrage teilnehmenden Akteure 2017 gemacht haben, ist in Abb. 5 zu er-

kennen. Interessant ist dabei die Frage, ob innerhalb des befragten Zeitraumes ein signifikantes Hoch-
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wasserereignis vor Ort stattgefunden hat, da dies meist das Risikobewusstsein erhöht (ggf. mit Wellen 

gekennzeichnete Bereiche in Abb. 5). 
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Risikoveränderung: Einschätzung aller Akteure, Zeitraum 2014-2017 (ILZ_PE01)

 

Abb. 5: Anteile der Nennungen zur Risikoänderung seit 2014 von den 2017 antwortenden Akteuren der Planungs-
einheit ILZ_PE01. Bereiche mit Wellen (ggf.): Anteil der Akteure mit signifikantem Hochwasserereignis seit 
2014 

Die Risikoeinschätzung in der Planungseinheit hat sich in den letzten Jahren nicht verändert. Alle Akteu-

re sehen ein unverändertes Risiko zu 2014, unabhängig davon, ob sie angegeben haben, von einem 

Hochwasserereignis betroffen gewesen zu sein oder nicht. 
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